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Grfdjeint taglich Eﬂmﬁmi(iaq%
mit ¥nsnafme ber Somns . Feiext
Abonnementspreis
dierteljahrlid fitr Halle und durch
bie Poit begogen 2 Mart, .

Fufertionspreis
fitr die viergefpaltene Corpuss
Beile oder beren Raum 15 Pfg.

Amtlidhes B

Dretur

Jabhrgang.

:
S Selbftverlage Des Magiftrats der Stadt Halle.

Quuuc; tag, den 5.

ceordumugSblatt fiiv dic Stadt Halle und den Snalfre

Januar,

Ausgabes und A

E. Tro,

nir Jnferate unb Abonnementd bei Rob. Cohn,

einfirafe 73,

a1
g, fanbmehritrafe 6, Albert h«)umdt,

Beilagegebithren 9 Mart.
v die ndditi ¢ Nunnmey
6 [vmmnn toerden bis 9Nhr Bov=

wmittags, grd
aubor evbeten.

ve Dagegen Tags

‘zm

1882,

l}umu—uborg. Geiftiirage 67, R. I’wnw. Leipyigerftvafe 77,
Domplat 8, I‘nd“. Kramer, Diemit.

Fiiv a3 uene Quartal werden Uboununenents
uuuuégml&t pou uus entgegengenommen.,
Die Grpedition des Halle'jdhen Tageblatt,

’bo[itud}u Tagesbild,

Die offigiellen Neujahrscevemonien find ohne beuns
rubigende Bwifchenfille voriibergegangen. Ein qnmn\‘w
Aufjeben Hat die gejtern mitgetheilte Anfprache ded Kinig
Humbert von Jtalien gemacht. Seine Crtlivung ente
bielt beutlic) eine "J.mpuhmq auf Ddie ,rémije Frage’
und der Wunjdh nach eiwer ramuuu Grledigung dev Weilis
tiyoorlagen [t duvchblicfen, dap Jtalien efwaigen Ebven-
tuelitiiten gegenitber nicht mlLowmuut dajtehen wil.  Die
Qundbgebung joll augenjcheinlich das Selbjtbewuftjein des
italienijchen Bolfe {tivten.

RNach Berjailles find "myuumu gue Boy cheveitung ber
nbthigen Cinvidtungen fiiv ben Fujammentritt Ddes
Rongrefjes abgegangen. Diefe Avbeiten follen mit dev
geopten Gile in Ungriff genommen und fpateftens .)Jmu
Januay beenbet fein. Der Bufammentritt des Kongv
ift emnach bald nad)y Erdfjmmng per Seffion in Ausjicht
genomment und wivd auj gwei bi8 drei Wodhen bemejjen.
Da jeve Kammer die gejeligevende Gemwalt b\L)n[l, fo fann
8 gefcheben, Dafi Ddie beiden Hiufer duvch Bwijchenfille
veranlaft werden, eingeln zu tagen, und die Boxjtande ded
©enatd und bet Deputivtenfommer bag Einvernehmen
awifchen  beiden Ramumern vorgubereiten DHaben.  Der
Boltaive,” dev dieje WMittheilung bringt, entwidelt, dap evjt
im Laufe diefes Jafhres vas neue Syijtem dev framgdiifchen
Republit in ganger Volljtdndigheit beginnen werde, nachvem
bie Senatoremwibler die lepte Schrante dev dritten FRepublif
gebrochen hitten; dann exjt fonne eine gugleich energijche und
Huge, obne Schwadyheit und Vevwegenbeit gefiifrte Politif
sur Wabrheit werben.

Jever Tag melvet eine neue verjchirfte Viafnajme der
irijdhen Gretution, um der Gewaltthitigheiten Heve 3u wers
ben.  Die Eymifjiondmandate wegen vevweigerter Pachtralh
lung find fortan nidt mehr burd) GevichtSoolzicher ben
Pacytexn eingubindigen, die Ueberjendbung ber rvidyterlichen
Gnticheipung duvd) die Poft und der Anjchlag einer Abs
febrift vexfelben an etnem Bifentlichen Gebiuve der Nadbars
jchait ve8 Pachtaehvfts geniigen uv Ausfihrung vev Exmif
fiongvoljtvedung. Durc) bdiefe mit Bujtimmung der Oer
vidyte befretivte Wiafregel bleibt eine grofe Zahl von Polis
seibeamter, Ddie den ®eridytSoolljiehern zu  beven Sdhuf
beigegeben werden mufiten, fiiv andere Sidherheitdywede vers
fiigbav.  Ferner Deveifen Kommifjionen bad Yand, um 3u
unterjucien, ob die Vevwaltungd> und Eyetutivbeamten an
all ben Orten, die im Buftande ver Auflehnung ,proflamirt”
woxden find, ihve Schuldigleit thun. Sodann it eine neue
Yufforderung an die Vevdllerung bev oben bejeichneten Orix

fdhaften ergangen, bi zum 4. Ix Jl[“. die in \Imm "Mnu
befinblichen Waffen an die nichftaelegenen Behirden ausju

[iefern, wenn fie nicht den angedbrohten Strafen verfallen
wolfen.  Am Viontag endlid) fino, wie aud Dublin depejchirt
witd, fowohl bovt, wie auc)y an anberen Ovten IJrlands

mehrete l)uwna,unbf Diitglieder ber Frauen-Landliga
verhaftet worben. Unter dem Decdmantel dev Fiivjorge fiiv
die {\nmilun ber vmniwut mannlicen ‘)l‘unllmn Hatten
eine gr&‘b‘ Anzahl von Damen, an deren ©pige Wiig Par-
nefl, die Scpwefter bed b\.nn"un Biihrers bex 33)»nn:u1u,
bie Flamme ber revolutiondven Vewegunyg iweiter gejdiit.
Diejen Pelbinnen it nunmehr bad J,,\C\I!C\L\t‘if gelegt worben,

Wie dbag ,Journal de St. Pérevsbourg” meldet, hat
GChina die evite Rate der in dem Kulbjcha-Vevtrag feftgefet
ten Entjchadigungsjumme burch die Firma Baving Drotherd
in Lonbon an Yiujlaud ausiablen lafjen.

Die griedijen Kammevwahlen fd in der Houpts
ftabt zu Ounjen ber Oppojitionspavtet audgefallen. In
unterricyteten Kreifen gilt e8 jevoch fitv Hcy|t wabhricheinlich,
paR bie Wahlen in den Prooinzen fibermiegend e filr bdie
Regievrung giinjtiges Rejultat evgeben werben.

Betanntlidy hat dex bulgarijche Agent in Konjtantinopel,
Batbanoff, in Begleitung jeines Sefretivd Gefchofi jeinen
Pojten ,mit Urlaub” verlofjen. Um pen Abbrud) dex diplos
matijchen Bezichungen 3wijpen Bulgavienw und der Piovte
volljtindig . maden, ift nunmeby dev tiirfijhe Geneval:
Sonful von feinem Pojten in Sofia ebenfalld ,mit Urloub”
abgeveift.

Die Lage in Egypten nimmt die Aufmerfjambeit der
Kabinette fehr in Anjpruch. Die iotablenverjammlung
Hat fich iiber ihve Untwort auf die Rebe ded Kpebive ge-
etnigt. Die Kammer ift in finf Ausidiiife eingetheilt,
welche mit Dden Angelegenheiten dev fiinf Seftionen ded
Jeiched betvaut find. Diejelben werden bdie Crorbernifje
ber ibhnen jugewiefenen Provimgem priffen, Ddaviiber in
DBevathung treten und Dder Kammer bie vorgejdhlagenen
Diafvegeln unterbreiten. Der Wiinifter be8 Jumern Hat
eine Gejchiftdorbuung entw 1
ften Sigungen gepriijt mu\n wird. Die treibende Krajt
in RKaivo ift der avabijhe Oberit Arabi Bey, welder an
Der ©pike ber nationalen Pavtei, gefjtiit auf Die ammnu
RNegimenter, die Vojung ,Eghpten fiix bdie Eghpter” auf
feine mu;m gefchrieben hat. Die Verjuche, thn duvch BVer-
legung feine8 SRegiments in eine andere Garnijon von der
Dauptjtadt fevrn zu halten, haben fich al8 verfeplt eviiefen.
wer Oberft verlapt nad)y Belieben jeine Garnijon, um den
Diinijtern in Kaivo auf ben Dienft gu paffen; der Khevdive
und feine Rathgeber fiihlen |u1, Diefem *‘»\NL\L}\\I”".\ m)u.
itber obnmadytig und feben fich Dabher geywungen, mit Avabi
Def) ald einer ausj m[\m;\mmu Wiacht gu unterhandveln
Die ,,Times” verdffentlihen einen Brief Avabi Bey's, in
mwelchem derfelbe die Anjchmmumgen und

welthe in einer der nid

Der Strifling.
Nad) einer wahren Begebenfeit von M. Flahs.
(Fortfepung.)
v

€8 war ein Ialter und langer Winter gewefen, benn
obglexd; per Februar jidh feinem Enbe ndhevte, gab ed nodh
immer @dnee und Gig.  Gevade jest mieder wirbelten
die Floden in dev Lujt und fudpten fjich su Hajchen und
au jogen. Sie jtiivmten fogar in wilder Fludt su jenen
Dlanfen Fenjtericheiben hinab, al8 fuchten fie ein bleibendes
Ayl und wollten fidy bdoxt feftjesen, ein lliemmml, bad
ihnen in furger Beit den Tob bringen mupte, da die Wirme
beg dabinter liegenden Raumes fie anhauchen und jevichmels
jen witvde. Dennoch famen immer neue Schaaren dicht
an dad Fenjter hevan, die neugievig in das Simmer hinein-
jufeben ficy bemiibten, felbjt auf die Gefahr hum, dad Schid-
fal thver BVorfahren theilen zu miifjcn.  Und man fonnte
e8 ifmen auch nicht vevbenfen, benn was fie da iberjahen,
war ein anmuthiger Ort, und jwar ein grofes Cdzimmer
ju ebemer Grbe, mit Fenjtern an zwei Seiten, bie mit
bliifenden Topfgewdchien, namentlich mit Phazinthen und
Maiblumen, Ddicht befest waven. An bem einen Fenjter
ftand ein meu]’m, an demt anbeyn uu Dervenjdhreibtrich,
wifrend bie Hauptwand von einem Pianino eingenommen
wurde und in einer Ede Rouchtiich und Pieilerhalter an-
gebracht waven. Auf dem rvunmven Tijdhe vor dem Swpha
war Dad RKajfeegejhivy geordnet, und eine alte Dame be-
weitete Dem Raffee, bovchte aber oftmald nad) dev Thitx
bin, bann fHolte fie ben Cigavrenfaften und fefste ihn neben
eine grofe Taffe, die auf bdem Tijcdhe {tand, und wieder
Horchte fie, indem fie hier und Dbort nod iibev die Wibbel
fubr, um ein vermeintliches Staubchen ju entfevnen.

Diefer wohlourdywivmte Raum madyte in feiner fiyls
vollen Einfachheit einen gar anbeimelnden Eindbrud, den
ba8 Sdyneegejtiber draufen nuv noch vermebrte, und man
tonnte e8 der alten Dame nadfiihlen, ald fie, ans {wq‘m
tretend, leife fagte: ,Wie {chbm ift e8 doch u Hauje.”
Ja, ¢8 wov fchom BHiev, und fie felbjt mit ﬂ;te $Milbe und

Liebe und all ihren
®eijt bmw Haujes.
LLU\d\ lieR fich Draufen eine Midnnerftimme in lei

fem (manm vernehmen, unb vevwunbert Dorchte die alte
Dame auf die Tine, dann ging ein helles, glicliches Licheln
iiber ihre Biige, und {dmell auf die Thitr ujdyreitend und
Duiu‘ ofjnend fjagte fie ju Dem iiber die Scjwelle tretenden
jungen WNianne: ,3t e8 miglih, Levmann, endlich fingjt
pu einmal wicber! o habe Dant fiiv Ddiefe neue Lebens
freube

Hermann Schuly driidte feiner Wiutter Hand, und fie
jum @opha  fiihrend und felbjt auf einem @effel Plak

hiuslichen Tugenten war ber gute

nepmend fjagte ex, wihrend dbie Viutter den Kaffee eins
fdbentte: ,Wenn einer Dant ausjprechen folf, fo gebiihrt
bag mi Olaube nuy, i) Habe tdaglih und {tiindlich em-

pfunben, vieoiel
gethan Haijt.”

L©prich nidht mehr davon, Hermann; du weifit e ja,
ich babe biv voll und gany vevgeben, Dm, bid) ein leicyt»
finniger Augenblict einft {tvaucheln Lieg. Bijt du nicht feite
pem ein tiichtiger Viann geworben, auf den jede Wiutter
ftolg jein mugl”

©u bajt miv vergeben,”

du filv mid) wdfrend diefer {hweren Jahre

antwortete Hermann, Dden
yweiten Thetl bed Sakes unbeachtend lajfend, ,aber idh
jelbjt fonnte das nod) immer nicht, fonnte bi§ jefst ben
nneven rieden nidht wiederfinden, denn mitten im Tagess
gerdujch) ober in ber Stille e Jtacht Tam oft bie Angjt
iiber mich, daf ih nie bad Vevbrechen fiihnen iwiivde, und
baf miv Oott nie vergeiben fonnte.”

»Wobin hat fich deine franfhafte ‘Lll,mnmhc verivet,
mein Sobn, weiRt du e8 nicht, Gott ijt die Liebe, und die
Liebe verzeiht bem aufvidytig Deveuenven.

»3a Diutter, jebit weif ich das, denn Gott Hat miv
ein Beichen gegeben! ein Iojtliches W(rwnf habe ich von
ipm empfangen, mit dem Friebe und Hoffnung iwieder in
mein ery eingegogen find.”

,Sprid) deutlidher, mein Sohn.”

0, bu verftebit mich, Wutter! — E8 ijt ja DHedivig,
bie i) von ganger Seele liebe, und von Ddev id) glaube,
Daf fie mic) wieder liebt, — Oleich) als idh fie juerjt fab,

Biele der eg \)‘\l\] hen

Briefe werben die gegerns

Nattonalpartei darlegt. In bem
wartigen  Begtehungen wifchen Cappten und der Pforte
acceptivt, ber Sultan af8 Sugerin und KGalif anerfannt
und bie Tyeue der Pavtei gegen den Kbebive erflivt. Ing»
befontbere dringt Avabt BVeh auf bdie Ausfiihrung der vom
Kbedive tm September 1881 ;M\Lwnn Rujage, und vor
Allemt der Bujage, mit einer mqumummumhmg ju
vegieren. Die *hat\mmlpmm exfenne die Dienfjte Englands
und Franfreichs, fowie die Not )mumqf\\i einter euvopdifchen
,snmngmxm\lu ant, objdhon fie diefelbe nur al8 ein Provis
fovium betvadite, ba Dad Streben ber Partet dahin gebe,
Ggypten eines \ug\\s gany in Den Hinden der Eghpter zu
feben. Die Partet vertvaue ihre Inteveffen gegenwirtig
Der Armee an, al8 der eimgigen Wiadt, welde tm Stande
fet, die Freibeiten bes Lanbes zu befchiigen, und verlange
a[; y bie Vergrdferung der Avmee bid auf 18000 Wann.
Der Brief fagt fcblieplich, baf bie Nationalpartet eine
politijhe und nicht eine veligidfe Pavtei fet. Wird die
Lermehrung ded Heere§ von der iotablenfammer guts
ert, Jo fteht ein RKonflift mit der framgbfijchen und
englijchen Finanzfontrole in Ausjicht, lehnt dagegen bdie
Rammer die Crhohung des Militarbudgetd ab, fo it ein
Aufjtand ber Nationalpavtei ju befirchten.

Deutidhes NReid).

Berlin, 3. Jonuar.  Sphre Diajef

bat am 30, Degember in B
Deg Rronprimen einer Ausjdufjiung dev Hygiene-Aus-
ftellung prafivivt.  Nacy einigen Worten Hulbvoller Bes
griifung gab bie faiferliche Proteftorin der Ausjtellung demt
Borfigenden, Staatsminijter a. D. Hobredht dag Wort,
ber bie Entmicdelung be8 Untevnehmend bdarfegte und bie
fite Dafjelbe leitend gewefenen Gefichtdpunite prasijivte. An
erfter Stelle bevichtete der zweite Vorfigende, Civilingenieur
Rietfdel, iiber die Erfolge Dder erjten Sdyritte fiir bas
5nllaubvamnuu ur Ausjte llvulq Die Bahl der Anmels
aber 1000 evreihen. Dic
mmu«uum, mmmu befonbers intevefjant ju werden durdy
die Weitwivfung der Staatd> und mnimumlbrlﬁrtcn, {owie
ber Korpovationent und BVeveine. Der Ddritte BVorfigende,
®eneralaryt Dr. Roth aus Dredden, bevidhtete iiber bdie
bisherige Thitigleit im RKinigreid) Sachfen. Der yweite
@cdriftfiiprer, Dr. Paul Boermer, berichtete, daf bie
deutiche Prefle, jowohl bdie politiiche, ald die medizinijche
und technijche, dem Unternehmen \mnwml)n ibre ©hmpathie
pesollt und Dbaffelbe nady bejten Krdften ofne Anjefen der
Partet bejbrdert habe. Ebenjo hitten Frantveidy und Cng-
land bas Unternehmen mit Shmpathie aufgenommen; bes
fonders fet bte§ aber ber Fall mit den Bereinipten Staaten
von  Norbamerifa. Der Voy! der  Baulommifjion,
"“\r Bawvath Kyllmann, gab an dex Hand von Grund-

it die Kaijerin
leitung ©t. faijerl. Holeit

madte fie auj mid) einen brud, wie nie juvor ein WM
bied gethan hat. AB id) fie auf der Vdvlrkuupmu
per fennen (evnte, biefe8 unjchuldige, IIu\thhD\\\\‘ Kinb,
bag fich fo innig nach BVerwanbtenliebe fehnte und o gleich
giiltig von ihven Angehivigen behandelt wu fo 1jolirt
mitten in der Familie ftand, dba hatte ich jdhon den Wunich,
ihr alle bie Yiebe und noch taufjendmal mebhy geben ju diirs
fen, bie fie von ben Jhrigen nicht empfing. Und al8 fie
dannt did) Bfter befudhte und iy tiglich neue BVovyiige an
ihr entbecte, ba mufte id) fie licben, ih modjte wollen
3, Dody ih wagte dag Wort ,Lebe” nicht gegen
fte auszuiprechen, denn wijchen dem {chuldigen Wanne und
pem unjcduldigen Kinde gibhnte ein tiefer Abgrund, und ich
glaubte, baf nicht8 benjelben ausfiillen tonne, da faf iy in
thren lieben ‘Zl‘.gm fo viel innige Liebe miv entgegenjtralhs
y eine Offenbavung itber mich fam. ,Oott

und er fandte miv die Liebe Dbiejes Holben
®nabe, denn ,Liebe veyzeibt
und ba fam

batte vergeber,”
‘bicimzfs al8 ein Pfand feiner
alles, fie dulbet alled und hvt nimmer auf,”
miv ber auf ewig verloven geglaubte Frieben guviid.”

Die Matrone Hatte
unb fagte nuy
tien letjen

bie Hinve im Schofe gefaltet
»O®ott fei gebantt.” — Wohl empfand fie
Drtery daviiber, daf die Viebe ber Wiutter
(. AL\‘n wat, ein foldes Refultat su eye
Sreude iiber die gliicdliche Verandevung way
v ©dymery, Ddenn Wutterliebe ift rein und
m\l und denft nid jich felbit.

LUndb Bajt du fhon mit Hedivig gefprodhen, mein
Sohn?” fragte fie nad) einer fuvien Paufe.

Netn; doch foll died bald ,’,r]’ﬂwb;.‘iz,
daf m :hml iiber meine Vergangenbeit duvch bidh) aufge-
i fagte Hermann leife y\m\‘ 1.
urdh mich? — mein, mein Sobn,

¢ witnjdte id,

) tfein Frembder
barf in fo jarter Gache ein Wort mit mnl ent, felbjt Die
Mutter nicht; dag da nuy bu und bijt fogar verpflice
tet Daju, benn wie fu.mml bu jonjt auf Glid in ber Ehe
hoffen, wenn nicht alles fHar ywijden end) mwaive?”

,,Jnm‘iim fie muR vor tihrer Enticheidung mein
furchtbaved ®eheimnif FTenmen levnen; aber bu verlangft
dadurd) faft lluumud;lm;w vort mix, Dt ter, Do id) voy
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vijjen und Anfidhten einen qedvangten ‘Bmd)l itber bie alf-
wemeinen Avrangementd ver Bauten. Dev fiiv die Ausjtel-
Ling pewdhlte Plag in ver Nibe des Lehrter Babnhofes,
joijen ben Strafen Alt-Weoabit, Ulanen und Jnvaliven:
jtrafe, von civca 60000 Quadratmetern (23 Wovgen)
®vife, Havt an einem Babuhofe der Stadtbahn und durdy
jwei Pierdebahnlinien mit dev Stadt verbunben, ift duvch
pad Cntge enfommen der Behirben dem € ntralcomité une
entgeltlich iibeclafjen. Dad Ansjtellungdgebiuve von 10000
Quabratmetern bebauter Fliche (befanntl. vor ber halle’ jchen
\xmtctluxn‘ fibernommen. ©. %.) ijt in bem vordeven
Thetle e Plakes ywifchen Stadbtbahn und Lehrter Bahn-
o fituict.  Die w.ulmm De  Hauptgebiuded ermbglicht,
ven gamgen iibrigen, juv Verfiigung fjtebenden Faum u
freundlidhen Gavtenanlagen su gejtalten, in welden fidy eine
gu[exc Wafferfliche zur Aufnahme von men.umébocten
Bojen u. {. w., viele Eingelbauten, balenu».-, @ebiude fiir
um\wmellc %muﬁ‘ Boltstitdye, cuu\zbauﬁ file Vegetarianer
. . w, auBerdem abev audy ein feineve$ Jefjtauvant, Bier-
nugnbnnt Wiener Café w. |. w. befinden werven. Fiiv die
Teuerwehr werden bejondere Appavate fonjtruivt. Tauder
werden ot Den Augen ded Publitums tdpliche Grercitien
im Waijjer ausfilpren. Ebenjo werden tm Jnnern ded Auss
jtellung8gebdudes neben Den praftijhen und wiffenjdaft
lichen Objeften audy folche Arrangements getroffen, welde
vag grofe Publifum befonbers an‘ubub n geeignet find.
Datunter find fevoorzubeben ein Bergwerf, eine dzts
fihe Sdyifistoje, ein Vevbanbdplag im Felouge, ein Parno-
rama, bejjen Wiotiv die Wafferveriorgung bes alten Fom
in tinjtlevifcher umuym)wnq fein witd und devgl. mehr.
Jhre Mijeftit die Kaiferin fowohl wie Se. Ffaiferl. und
f . Dobeit der Kvonpring nahmen wu ben ©fiyzen und

Bliinen mit grofem Jnterefie Kenntnif, die Kaife fprvadh
fih durchat mmend ju den vom Hervn Kyllmann ent-
widelten Ovur 3. Cublid) ve Staatds
minijter bt itber bden ¢ Finangen,

den er alg en Dbefriedigenden zu bezeichnen inm der Yage
war. Jpve Majeftat die Katfevin vidtete jum Schlup
nodh) fehr gnidige Wo an bie Anwefenden und wiedeys
l)um ihr lebhajte8 Jnteveffe fitv bie Ausjtellung, fitv deven
Q\rml)"n, an weldhem fie nicht aweifle, jie die bejten Wiinjche
Bege. ©ie banfte {dhlieflich bem SKvonpyingen, baf er ein-
gewilligt Dabe, fie in Behinberungsfillen zu veviveten
Nachdem die Kaijexin fich entfernt Hatte, fehrte der Kvon-
pring in den Situngsfaal juviid und vevehrte in unge-
awungener leutjeliger Weife mit mehreven .J)ut;mbnu Deg

Borftandes.
— Wie man aud RKairo melvet, ift bajelbjt Se. K.
obeit Pring Heinvich von Preufen incognito untey

pem Namen eine§ Gvajen von Bevg eingetvoffen. Dev
Pring wechfelte mit dem Kfebive Piflichleitsbejucie. Ex bes
abfichtigt, einen Ausflug bi8 zu den Katavalten bes Nil
3u madyen.

— Der Vortrag, welden Fiirjt Bisdmard bem
Raifer gealten Hat, bezog fich, wie verlautet, lebiglich auf
Angelegenbeiten, welche den Landtag Detrefienr, und nament
lih auf einige Punite ded Staatshausdhaltsetats, weldye nod
einer endpiiltigen Fejtitellung bebiirfen follen.

— Die vom bredlauer Dombapitel eingereichte
Borjhlagslifte von Kandidaten fir ben fiivjtbijchdflichen
©tubl ijt, wie die ,Wagd. 3.“ Doxt, ftaatlicerfeits Durd;
tweg abgelehnt worden, indem fimmtliche davauf figuris
venven Pexjonlicheiten al8 minus gratae begeichnet wurden.
Der Name bes Kardinals sjgubculobu befanbd ficdy nicyt
ouf biefer Lijte, und bie leptere Thatfache wird vielfach als
Salitffel sur Crlldrung dex dbuvchgehenben Ablehnung auf
gefaft. Nad) wie vor nimmt man an, dbaf die Wahl jenes
Rardinale mafgebenven ftaatlichen Ortd in Hofem Gvabe
evmwitnjcht erjcheint, und Daf lepthin wifhen preufijchen
@mnemﬁnnern und Bextretern bder Kuvie in Rom gepflo-

gerte Untevhanblungen befonders biefe Perfonenfrage mit ing
Auge gefafit haben. Man betracptet 8 audy ald duvchaus
nidht unwabricheinlicy, dafp ver Papft, wenn anders audy feie
nen Tivchenpolitijchen Wiinfoen gegenitber fichere Ausjichten
auf Grfitllung jidh exdffnen, fidy in biefer Perfonenfrage jhlief-
lidy mnﬂm evweifen und Ddie Vefepung de§  breslauer
Stuhls mit dem Fiivjten Hofenlofe in der eimen obev anbe
ven Weije vevanlajjen werde. Am 23. Olwober ftarb bev
,}um”)iud;of Fovjter. “Nacp drei Dionaten (alfo in diefem
Falle joon am 23. . Mts.) Liuft die Frijt ab, in weldper
bag Domtapitel Die Aml;l eine8 meuen Bijdhofé vollzogen
baben muf. at ed fidy bis babin nidyt mit dex Regievung
geeinigt, fo etlijht fein Wahlvecht wumd gebt auf ben
Papit iiber.

Gine bev eviten Amtshandlungen Ded mneuen Bi-
fdhof8 von Trier war e8 vor einigen Weonaten, Daff er
einen Oeijtlihen, der an einer Unjtalt mit parititijcem
Ghavatter Religionduntervidt extheilte, amwies, dieje Bes
fchaftigung aufsugeben. Sein Vovgehen wav nidt veveins
selt, fondeyn ird auf der ganen Linie machgeahmt. Die
L ©dlef. Boliszeitung” yd;mbt ,&inem leggten Wunjd) und
einer leiten Weifung Sv. filvjtbijbdflichen Snaden entipres
chenb, wevben aud priuzipiellen, praftijchen und in ben Beits
mu;aluunm liegenben ®viinden von Neujahr an biejenigen

w, welde bisher noch ven Religionsunterridht in
axmllltnnlel)mn\lulml namentlidy an Hiheren »Lud).er]d)lllnu
evtheilten, Denjelben Hindigen vefp. aufgeben, fofern e8 fid)
nicht um Unjtalten Hanbdelt, in bemen gany befondere Vev
piltniffe obwalten, ober um Ovte, wo eine entfprechende
fatbolijche Anjtalt nicht exijtivt. Die Fatholijcpen Eltevn
werben aljo vor die Alternative geftellt, thre SKinber ultvas
montanen Lefranjtalien anguvertrauen odev auf tatholijcyen
Religiondunterricht filv diefelben 3 3u versichten.

— Das Centrum Dbeabjichtigt, im Abgeovdmetenfhaufe
bie Frage anguvegen, in welder Weife bie Regierung vie
in Folge der Gehaltsiperve der Oeiftlichen aufgejame
melten o1 d8 u verwenben beabfichtige. Nach dent Sperrs
gefege Hat Ddiefe Vevienduny auf Grund eined befonbeven
Oefetses su erfolgen. Der Borfitiende dev Centrumsfrattion,
Freibere gu Jrandenjtein, ot bdie Witglieder der Fraltion
erfucht, Mittwoeh, den 11. Sanuar, vollziblig su ericheinen,
ba an diefemt Tage der Antrag 2\\umt[;m|t aur Berhandlung
fommen werde.

— Der 5011uuid;[n[; bcr Untevelbe Bar fid
um  die Wittternadytsitund . Sanuar in aller Stille
volfzogent und bie 3ollmad)tyd)lnc waven iiberall auf ihren
Poften (Gng8 ber Unterelbe ammejend, umt bdie ‘Hevbad;xunq
per Beftimmungen zu fontroliven. Oie Schiffe seigten in
vorgejdhriebener Weije die Jollleuchte und e8 Hat, bem Bere
nemen bev ,Poft” jufolge, an Ieiner Stelle ded Antufend
ober Des Lémic[;reltené ber Bollbeamten beburft.

— Sm Meonat November v. IJ. waven im deutjden
Bollgebiet 266 Riibenjuderfabrifen im Betriebe, das
von allein in ber Proving Sadyfen 136. Dmelbcn veys
ftewerten 12 332150 Doppelzentner  Ritben.  Eingefiihrt
wurben vom Sollauslande 249635 Kpr. raffinivter Juder,
209396 Rg. Robsuder, 849372 Kg. Melaffe; ausgefilfrt
nady bem Bollauglanbe 7986525 RKgv. raffinirter Buder,
55945810 K3. Rohucter und 4518800 Kg. Melaffe.

— Da8 zur Auspabe gelangte *houuubwbc[t Dey
Wonatshefte gur Statijtit bes deutfchen Reichs fitv 1881
enthilt einen eingefenden Bevidt iiber die Pranntweine
brennerei und die Branntweinbefteuerung im
beutjchen  Bollgebiet mal)tem: bes Gtatsjahres 1880/81,
weldher den Gegenftand in feiner technijchen, fomnm@lclhn
und fteuerlichen zinbtutuxm beleuchtet. Danad) Hat fich der
Grtrag bev Steer in gebacdhtem Jafhre gegen bas Vorjahr
in den metjten Diveltivbezivien evfeblich gejteigest und dazu
vorgugsmeife der verftivite Betrieb bev Kartoffelbrenneveien
beranlaliung gegeben.  Abev aud) Dbie ‘B\ct@funluutturcn

waten von febr gimftigent Cinflug. Die Getveidebyenevet
ift in ben wmteiften Diveftiobesivien gegen das Vorjahr \Il!lhf'
gegangen, und wav in Folge dev fdhlechten Ernte; ein
Oleiches gilt von bev Verwendung bed Weind und bed
Kexnobjtes, wogegen dad Steinobft in Folg u eiiey  guten
Grnte in ber Rbeinproving und in Eljaf - Lothringen eine
vermefrte Verwendung fand. Die giinjtigen © un\uw
waven vorsugdweife durc) den ftarfen Bebarf des Uus
lanbes Hervorgerufen. Die Technif ded Vrennereibetviches
Hat aud) in der abgelaufenen Stat8periode wieder nennel
werthe Fortidritte aujgmweifen. E8 bejtanden im Bert
jare 40 240 Brennereien (136 weniger ald im BVorjabre)
Lon diefen waren 26801 im Betriebe (881 weniger). Die
chanutmmmml\ bxlxu\\ nach Abzug der Vomfifaiionen
u. §. . 4709¢ S (1351073 A melr).

— Dev Paftpflidyt- und Unfally \\ywnu ngs s
ﬂeiwcxmbuu per Delegivten Dder libevalen Sraftionen
wird beveitd am 9. b. DVits. an die lefsteven vertheilt wer~
ben und jedenfalld unversiiglich and Plenum gelangen.

— Die ,Rr.-Btg.” beginnt eine Artifel-Serie iiber
bie Nothwendigleit einer Reform unfeved Wahliyjtems.
©ie beutet an, baf e8 eine wejentliche Diobififation bes
Pringins verlangt.

— Wie e8 beift, mmnl\n bie jocialbemotvatijchen Ab-
geovbneten mit dem Untvag Windthorft auf Bejeitigung bed
Snternivungss und Crpatr en Antvag auj
‘J(ufbebung be8 @ocialiftengefesesd gu verfnipfen

— Am Landgevichte gu Elbey fhwebt feit etwa
etem Jabre eine Unterjudung, in welde fajt alle be
fannten \ul‘m. der foztalbemotratijden Partet
veridelt find. Urfpriinglich wurde diefelbe erdifnet chm
Pen imywijhen nad) Amerifa vien Hugo Hi
mann in Elberfeld, nad)y und na tmmeyr weifeve

Kreife audgedehnt. €8 Hande abute an
pent  befanmten fozialbemofvati Sdlof
““\)‘un wovan die vmnmamm‘lu‘\w eute Sty \ful Jung

auf Grund 128 und 129
\ulmu\) mlmlpn haben \mH
Niivnberg, Titvth, Leipsig, Stuttg
haben Dereits auf Anordnung bde
Berbadhtigen Hausjudungen jtattgefunde
lichen Untvage, itber Ange] umm
au verhingen, tourde ind
mungen haben bereits in grof
bag Attenmaterial ift gu jtattlid et Ul
Dem Qanbtage Wwird, iwie
nimmt, das umgeavbeitete
legt werben.
e Reihsbant fat gum evjten Wale feit ihvem
Deftehen bie Steuevgrenge iiberjdhvitten. €8 find
26,094,000 A4 fteuerpflichti getvorden Der Gelbabfluf,
m[d;vc immer in ben legten Dejember-Wochen eine bebeus
tende Yusbehmung erveichte, ift diedma v al8 in ben
Borjahren. Heute fand xin Siung Banfausjduije
ftatt, weld fem bev Bantbericht vorlag. E8 wurbe bemertt,
bafi eine Distonto- ul)ul;mm nicdyt gevechtfertigt fei, mn[
bie Ueberfchreitung dbev Steuergvenze mur vovitberge
b wahrjcheinlich duvc) Riickzabhlung von [ombarddaviehen
und bdie Falligleitdtermine fuvzjichtiger biel bald pavas
[hfivt fein werde. Der Solbvorvath § fih um einige
Miffionen Mavt vevmebhrt, der Bejtoand an Silber ab-
genontmen.
— Das e:d)lui,\\,urm; per Voltszahlung
vom 1. Dezember 1880 erpiebt fiiv bas uerLx Reich die
Bahl von 45234061, bdavon 221 3 mdnnliy und
23048628 weiblic). Die BVevmehrung gegen die Sdhlung
von 18 betrdgt banach) 2506 689. Auf Preufen fommt
cine Bevdlferungjahl von 27279111 (gegen 25742 404
im Safre 1875), auf Baiern 5284 778 (negen 5 022 425),
auf ‘and.nm 2972805 (A‘Lﬂ\“ 2760586), auj Wilritents

op

yefunden und
angewachiend
ey:
Verwendbungdgeje vorge

Dem ‘l).u]m \mchm idy fiber alles Imb mein eigener An-
Hiager fein joll.”

Die Diatvone legte ihre Hand auf feine Schulter, jah
ibm liebeooll in bie Augen unbd fagte mit ihver janften
©timme: ,Wie fagteft bdu boc) eben, mein Sofn? ,die
Liebe bulbet alles, fie verzeifiet alle8 und Hovt nimmer
auf,* — ift SHedbwigs Liebe von Dbiefer Art, fo wird fie
trofy Deiner Vergangenfheit bdein Iiebende8 Weib iwerden,
liebt fie dich nicht mit bev alles vevzeihenben Liebe, fo wivd
pein Oebeimnif dennoc) ficher bei ibr vubem, bemn ihr
Ghavatter ift ein edlev; bih aber Darf nichts Bejtimumen,
beiner juliinftigen Outtm ven bunfeln Flet zu verhiillen,
ber auf beinem Leben rubt.”

,Ou hajt vedht, Wutter, und i) will auf Hebwigs
Berzeibung Goffen,” fagte Hermann, inbem er aufjtand und
an bag Fenjter trat, um in dad Schneegejtdber Ginausdgu-
feben. Man Hatte von Hier bie Ausficht auf einen Seiten-
flitgel bes8 Barteljchen Haufes, und ald fein Blic biefen
ufillig fteeifte, fab ev an eimem Fenfter Frdulein Barvtel
fteben, ev griifte Ddiefelbe und wanbte fidh dbanm zu feiner
Dutter auviict, inbem ev fagte: ,Du fonnteft wohl jenes
Notenbucd) an  Friulein Bavtel id icden, Miiitterchen, und
tonnteft mid) babet entfhuldigen lajjen, ba\’; id) Beute ’Hbcnb
nicht felbjt Hinitber gehen fann, wie fie fo dringend wiinjdhte,
bod) habe idh fpdter nodh) fo oiel im Gefchifte ju thum, daf
8 mir unmdglich ift, bad miv abgeswungene Berfprechen
au exfiillen.”

Seine Weutter war neben ifn getveten, und fliicdhtig

3u dem Nacybarhaufe Hinaufiehend, antwovtete fie: ,ES ift
gut, Hermann, id) werde bag jchon bejorgen; Ddenfe aum,
bu follteft nidt gav fo cft s Barteld hiniibergehen, dba du

feine ABficht auj die junge Dame Hajt, denn id) fiivchte
wittlidy, dap fie fidh fchon mehr fiix didy inteveffivt, al8 ihy
gut ft.”

&, ef, Frou Mutter, du bift jo gewaltig eitel auf
beinen Sofn! wie fommt biv nur diefer Gedante? Fraulein
Bartel denft nicht an midh, fie ift ja audh fhon feit langer
Beit mit Hedwigs Bruber ,,beimlid) verlobt, wag aber, wie
a8 in einem fo einen Oxte felbitverftindlich ift, ein jeber
weif.  Wenn fie mich Giiufiger einlabet, al8 miv bdies, offen

geftanden, lieb ift, fo t\aqt b\e nafe Nadbarfdhaft bm ;;wf,ten
Theil der Schuld; fie ift viel ollein, Hat wenig u thun
unbd behauptet, ud) in Der Stabt ju langmexlen und da ijt
fie froh, wenn i) ihr zumeilen ihre Lieber bmlcue ober
mit ifrem BVater @d;ad) fpiele; i fann bir fagen, e8 ift
miv mandmal ein Opfer, bdiefe Einladbungen anumebmm,
boc) mbchte i) um feinen Prei8 ben alten wiivbigen Heren
beleibigen, Dev mic) ftet8 mit viterlicher Fveunbdichayt be-
Handelt hat.”

.3t glaube dir, utein Sofn, denn obwohl miv basd
junge Dddchen durdhaus mdn gefillt, fo mbdte idh boch
md;z baf mein Sobn die Schuld auf fich lave, in einem
jungen xperaen vergebliche offnungen evivedt gu haben.”

,Ou witft miv bad hoffentliy nicyt utrauen, nein
lhuttenl)eu' und fannjt verfichert fein, daf aud basd id)m]te
Auge in meinent Benehuen gegen Fraulein Bartel, die mir
ig gleichgiiltig ift, nicht8 iweiter al8 bie gemdbnhdxe
Diflicyfeit im Umpgange finden wiitde. Toch e8 bat fajt
3u fdmeien aufgehbrt, id) mobdte noch eine Halbe Stunde
{pagieren ;\eben vielleidyt gebe ich auch noch einen Augenblict
in Den Rlub.

Wit etioa ber Oberlehrer Delmreicy dott gu treffen ?”
fragte feine Mutter lichelnb, indem fie dad RKaffeegejchive
sufamuenichob und ihr Sobhn ﬁd) von ihr vevabidyiedete.

VL

AB Hevmann nachy einer Stunbe in bag Klublofal
eintvat, fand ev daffelbe noch giemlicy leer, denn nur brei
Derven waren ba und fpielten Kavte. E8 wav bies Doftor
l)mlhr, ber Azt ded Stiidtchens, bev Biivgevmeijter Bare
tel unb ber Oberlehrer Helmveidy.

Die Heveen trafen fid) fdhon feit Jahren aweimal in
jeber Wodpe Bier, um eine Partie au fpielen. Jept lagen
inbeffen bie Ravten unbeviihrt vov ihnen, fie waven eben,
was fonft felten wifhrend ded Spield gefchah, in eine eifrige
Ronverfation gevathen und fdhienen verfchiebener Weinung
ju fein.

,Steh ba, mein junger Freund,” tief ber Viirgers
wietfter em Gintretenben entgegen, ,Sie fommen gevade
vecht, um einen ftveitigen Fall 3u entjcheiden; Dottor, tvagen
Sie ihm bie Sache vov."

PR ’

Hevmann war an Drn ©pteltifh getreten und fagte
laﬂ»lnb L Obwopl iy Streitpunft nod) nidyt fenne,
fo mud;te 1\1> bod) bad Schiebsrichtevamt evgebenit aLM)mn
penn fo mabmuu Deveen gegeniiber veicht mein Ustheil
nicht aus.”

LMix jcheint, daff diefe Befcheidenfeit ungevechtfertigt
ift, und idy ftimme mit dem Deven  Ditrgermeifter darin
iiberein, baf ein vedptichaffenev Gefchiftsmann in diejem Falle
ein lompmltu Ridter fein wiirde, gleichoiel ob er alt ober
jung ift”, fagte der Oberlehrer in feiner etwad langfamen
bogivenden Weife.

Sun wopl”, fiel Dottor WMiiller, ,wiv wollen dem
Heven \.d;ulb @ity und Stimme bei ung einviumen.
%\ebcn Sie aljo ben Stuhl Hevbei, junger Fveund, fegen
Sie fid) gu und und lafjen Sie midh) ben Vmbml.)ult mits
theilen: €8 lebte ier nimlich vov Jfhver Beit ein Arbeiter,
Burgmann mit Namen, eint burchaus unb\\dulmm nnchx
Mann.  Gv Hatte eine junge Frau und ein feines Kind
und lebte in fehy glidlicher Che, wie ih genau weif, da
idy al8 Argt djtev in bem Haufe verfehrie. Dev Wiann war
feit einigen Safven Uuflader und Faftotum in dem e
{chifte des $even Biivgermeijter Bartel, wo mon vollfout
men mit ibm jufrieten wax, ijt e8 nidht fo, DHevr
Biirgermeifter 2

,Sawofl, idy habe nie einen beffeven Arbeiter gehabt.

Jun — ploglidy dnberte er fich, gerieth in fablechte
®efellichaft, unb das Ende vom Liede war, daf er feimen
Brotheven bejtahl, ind Budhthaus fam unbd viev Jahre —
eine unverhiltnifmagig lange Beit figen muf

,Miv fheint, die Beit dev Strafe ift durcbaus nicht
au lang DBemeffen, denn Diebitahl fann gav nicdt fjtveng
genug beftvaft werden. Jn fritheren Sahrhunderten ftand
bie Tobesftrafe davauf, und nur bie wmmm.u Humanitit
et Sefstyeit it es, die fo viele Bevbrecher grof sieht”, fagte
ber Oberlefrer.

,Oie iffen, verehrter Fveund, ich theile davin Jpre
Meinung nicht”, antwortete der ‘lm, »ionbern idy glaube,
baf Strenge allein feinen Bevbrecher beffert, oft aber bem
legten guten Keim extodtet. Man jollte ftreng gegen bas
Berbrechen fein, den beftvajten Bevbrecher aber buvdh Milbe
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berg 1971118 (gegent 1881505), auj Baben 1570 254
(pegen 1507 156) 2c.  Die BVevdlferung Hat in allen Bun-
begftaaten und in allen eingelnen Kreijen derfelben jugenoms
men, mit alleiniger Ausnabhme des badijchen Kreifes Waldse
Hut, wo ein Abgang von 199 ftattgehabt bat.

— Der evangelijche Oberfivdhentath Hat dem Kons
fiftovium ber Proving Pofen die Genehmigung evtheilt, be-
huis der Wieberbelebung ber Geneval-Kivdens und
Sdulvijitationen RKivdentolleften ju vevanitalten.

— Der Umjtand, dbaf der polnifdhe Grofgrund-
befit in dev Proving Pojen feit mehreren SJahren in
vapibem Abnehmen begriffen ijt, Hat die polnijchen Blitter
vevanlaft, am Sdlujfe eines jeden Jahres die eingetretenen
Berdndbevungen imt Grofgrundbefits n vefapituliven, um ba-
duvdh ihven Lefevn die fitv die Polen fo ,trauvigen Bejit
verbiltniffe vov Augen gu fithven. Sm legten Sahre Haben
bie Polen im Gangen 73142 Movgen an  grifeven lind-
lichen Befitsungen verloven.

— Dte deutfche Wehrovdnung bejtimmt, daf Boltg-
fdhullehrer und SKandivaten ded Bolfsichulamts, welde
ihre Befibigung fiiv leptered in vorjdriftsmafiger Briifung
nachgewiefen Gaben, nach Fitvserer Einitbung jur Rejerve
beurlaubt werden fonmen. Diefe BVeftimmung ijt, wie die
»Boff. Btg.” melbet, nacd) einem neuerdingd ergangencn
Diinijterialvejtripte nicht al8 ein dem Lehrerberufe zuge
ftanbened BVovrecht amyufeben, fonbern in dem Dbisherigen
Wiangel an Boltsjhullehrern begriindet. Demgemif joll
biefe Vorjchrift jundchit auf bdiejenigen drpflichtigen
feine Anwendung finden, weldhe zwav die Eigenjdhajten al
Boltsjcdyullefrer befigen, aber nuy in Privat-J
{chaftiat oder amgejtellt find.

— Bie bie ,Tribiine” vernimmt, Haben bdie Re
gievung8prajidien den Lombdrithen Mittheilung
einer  vevovdmeten Dalbjdhrigen Bevichterjtattung bie
Lage dDev Induftvie in dem betveffenden IRegievungsbe-
st gugehen lajfen. 3In Folge befen mwerden die Land-
vathe aufgeforbert, fovtan Halbjifrlich yum 15, Miivy und
15. September jeden Jah »iiber die Lage der Jnbdujtrie
im bovtigen Kreife und threr Hauptidchlichiten Sweige, iiber
ihren Fovtgang, Stilljtand ober Ritcohritt Bevicht ju evs
ftatten.” @8 wird bdarauf bingewiefen, daf e$ auf eine
eingehende, umfajfende, befonders abey objeftive, mit 3ahlen-
angaben vevfehene Darftellung dev Lage der Inbujtrie an-
fomme, twobei namentlich auch bie Avbeitevanitellungen und
Cntlajjungen, die Hihe der Lhne gu beviidfichtigen feien;
e8 follen chavaftevijtijche Bablengruppen geboten, die Gin-
fdvinfung obev Griweiterung des Betviebes, der Umfang bev
Produftion und bes Abfages, ferner die Preife, bas Abfat-
gebiet :c. Dbavgelegt werden. Dag WMaterial foll fowohl
burdh) fyftematijche Dejichtigungen wie burch u erbittende
Mittheilungen unter Angabe bdev Quelle und fonjtige
Rommunifation befdhafft werden. Der Bevicht foll fich
nicht nuv auf die bedeutenbdeven Snbuftrieiveige, fonbern
audy auf bie ¥age und Vefdyiftigungsweife der Handwerte,
bev Molfeveien, Tabalsfabrifen, Brauereien, Vrenneveien
u. bergl. erjtreden. Die Regierungdprifivien Haben ferner
ant bie Handelsfammern das Erjuchen gerichtet, zu denfelben
Tevminen und in gany gleicher Weife wie died von den
Yandithen evforbert ift, jedoch unabhingig von ben BVe-
vidyten bev Lepteven, bejondere Gutachten einguliefern

— U ein Crgebnify der tiirijchen Wkiffion nach Ber-
lin wird der ,Nat-3tg.” vie Tohatfache beyeichnet, daf bem
Uebertritt einer Angahl preugifdher Offiziere ald In-
ftrufteuve und Ovganifateure in bdie tivkijche Avmee ein
militirijches Hindernif nicht in den Weg gelegt werden foll

Die Beldmpjung der Avmuth durd) Berujs:
erlernung.
Die neuefte , Social-Kovr.” fhveibt unter der obigen
Ueberfchrift: Jeber praftijche Avmenpfleger macht die Gy-

fabrung, daf eine8 der wirfamiten WMittel jur Gmpor-
hebung avmer Familien davin bejteht, den RKindern ber
felben eine tiichtige Berufsbildung zu geben und fte Daburch
3u befihigen, felbjt eine Stiige ihrev Cltern: und Sefchivifter
und miigliche Glieder der bitvgerlichen Gefellichaft su werben.
Die Sihne almofengendijiger DMiinner oder avmer Wittwen
pilegen fest meift in eine Fabrif ju geben, obne ein be
jtimmted Handwert u levnen, ober fie werben nod dfter
Yauburichen mit einev fehr unfichevn und gefihveten Bue
funft. Soldhen avmen Kinbexn fnnte duvch Unteybringung
bet tiichtigen HandwertSmeijtern ober in Sadhichulen bie
bejte $ilfe geleijtet unbd jugleich bem ftivtijehen Handiwert
ein micht umwichtiger Dienjt eviviefen werden. Hunberte
bon Stipencien evleichtern beveits ben Shhnen bes Mittel
ftande8 ober bev DHiheren Stinde ihy Fortfommen durch
eine befjeve Borbilbung in Weittel~ oder hisheren Schulen,
aber fiiv bie unteven RKlajjen, welche der Forthilfe am
meiften bebiirfen, ijt bidhev in diefer Hinficht am wenigiten
gejcheben. €8 bedarf einer fhftematijchen Organifation
diefer Avt von focialer ilfeleijtung. Dev Bovitand bes
Dresoner Beveind gegen Avmennoth und Bettelet hat fo
eben aug den WMitgliederbeitviigen bes Jahres 1881 vor-

ldufig die Summe wvon 3000 4 fiiv die Berufsbilbung

von etiva 40— 50 avmen Rnaben beftimmt unb bie
Diveftoven bev 18 ftidtijchen Besivtsichulen Dregbens er-
fudt: ,untev den Oftern 1882 abgehenden bebiivftigen

Schitlern einer jeden Ddiejer Schulen je 2 bejonbers be
fihigte, fleifige und gefittete Knaben g uwiblen, fiiy
veldhe dev Vevein bas Lehrgeld besahlen umd die Unter-
bringung bei einem tiichtigen Handbwertgmeijter Beforgen
i Dev Borjtand will mit bem Dresdmer Gemwerbe
mb Handwerferverein in Bevbinbung frefen, um tiichtige
HandbwerfSmeifter ju gewinnen, welche unterjtiigten
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snaben nicht nuy in die Lehre nehmen, jondern ihnen )
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vbrumng und Bucht § folfen. ferner beab
fichtigt, jedem mit SLehrgeld unterftit Knaben etnen
Peljer aus den Vereindmitgliebevn beizugeben, ey fich um

o

ie Lebensfithvung bes Unterjtittten befiimmern b ihm

bet guten Fovtjchritten aud) die weitere Hilfe des BVeveing
in Ausjicht jtellen und die Unterbringung al8 ®ejelle
erleicptern joll. Die Diveftoven bev ftibdtifchen Beyi

fchulen baben biefe gange Anvegung mit lebbafter Freubde
beguiift und fid) theilweife bereit evflivt, aud) die tweitere
Beauffichtigung und Bevathung der von ihnen audgendhlten
Boglinge ju iibernehmen, Oleichzeitiy 1t von ibren em
pfoblen wordem, aud) einige avme wnd begabte Midbchen
durch) Gewihrung der Mittel sum Befucbe der weiblichen
Sovtbilbun und war Hauptiachlich Dandfertigheitsichule
von Seiten bed Vereind su untevitiien. Wan daxf hofjen,
baff bie Dredner Vevilferung bem Vevein gegen Avmen-
noth unb Bettelei audh zu diefer neuen pofitiven Hilfemaf
vegel in dfnlicher Weife wie Gei en ing Qeben gevufenen
Miethssinsipavtafien die Mittel freiwillig gewdbren wird.

Hniverjitits = Radyridhten.
Obttingen, 31. Degember. An Benfely’s Stelle ift
f. Dr. Friedrich Rielhorn, einer dey bervorragenditen
stenner der Grammatif und Litevatur ved Sanstrit, Hievher
bevufen worden. Devjelbe fteht im bejten Wannesalter
und betleidet jchon feit einer Reihe von Jahren eine Pro-
feffur an bem Deffan-Kollege ju Poona (Prafiventjchaft
Bombay), two ev feit 1867 lebt. In der Gelehrtenmelt
bat er jidy einen Namen gemacht duveh Herausgabe einey
allfeitty al8 vovsiiglich anevfannten Sansfrit- Syammatit
und durd) Crforjichung und Katalogifivung ber in Snbien
befindlichen Sansfrithanbichriften.

Der ehemalige Reichstagsabgeordmete

Titbingen.
Yanbgerichitdrath © aupp in Cliwangen ift von der juriftis
icben Fafultit dev Biefigen Univerfitdt sum Dr. jur. utr.

honoris causa promovirt worben. An Stelle bes verjtor”
been Profefjor Dr. Schiippel it fitv bden Lehrituhl der
pathologifhen Anatomie und allgemeinen Pathologie an ber
Univerfitat Tiibingen ber Profefjor Dr. Grnft Biegler,
guv Beit Leviveter diefes Faches an der Univerfitit Biivid),
bevujen worben und Hat diefen Ruf angenommen.

Stunjt uud Wifjenjdait,

— Dr. Ronrad Keller, Profefor ber Boologie in
Biividy, tritt, sum Theil von ber ojticheizerijhen geogra~
phijchen-fommerziellen Gefellicbaft n St. Galfen unterfti
biefer Tage eine mehreve Wonate umfafjenbe wifjenjhaft-
liche Forichungsreife an bie Geftade des Jothen Dieeres
an.  Je nad) bem Stanbde der Cholera wivd fidh ber Rei-
fenbe vorerjt in Djedda oder in Kaivo und Guey aqufbalten,
bann Mafjana und bdie umliegenden Infeln befuchen und
Dot, neben feinen fpeiellen Fachorfchungen (Thierleben bes
Niceres), bie Gegend in geographijcher, ethnographijches
unb fommersieller Hinficht ftudiven.  Nachher gebentt Herr
Dr. Qeller nady Suatin suviidzugeben und event. auch Gf
lor in bev Nibe von Suey gu beviihren.

— 3n Paris wird der Felbgug gegen bie Wagner-
Auffiihrungen in deutjder Sprache unablifiiy fortge-
fet. Deute ift 8 ieder ber »Boltaive”, mweldher dem
Smprejavio mit einem Fiasko Droft, wenn ev e§ wage, ben
Obren bev Parifer suumuthen, daf fie beutiche Laute ges
bulbig anbiven. Nuv einen frangbfijchen #Lobengrin” weybe
a8 funjtiinnige parifer Publifum fich gefallen laffen: auf
ben eutichen, dev unwilltivlidh an die ,Rapitulation”
Ridard Wagner's evinnern iwitvbe, fiitte 8 feine andere
Antwort al8 die Marfeillaife.

Berlin, 1. Januar.

Die Afademie ber Riinjte Hat

nod) in ben lesten Tagen bes vergangenen Jahres einen
merglichen Berluft evlitten: Am 30. Degember, Abendsd
o Ubr, ijt der Profefjor bev niglichen fabemie und
e orde e @ Der  Runjtigule Rarl Domidte
im Alter v 70 Jabren und 2 Monaten nach Kingeven,
{chweren Leiden entjhlafen.
Bermijhtes,

1 Neujabhrdtage ift der © otthardtunnel in
gen. Betrieb gefesit worden.  BVon einer eigentlidyen
Croffnung, clidgleit glaubte man juftindigen Orts Abftand
nehmen ju jollen, da man eine foldje fiix den Jeitpuntt der
Jnbetricbjesung dev gamgen Linie verfpaven will. Danad) ift
bie Kollaubation der Gotthardbahn auf den Mai 1882
und ber Veginn ded vegelmifigen Betriebs auf den 1. Juni
1882 fejtgejetit.  Vielleicht werden eimzelne Parthien fdhon
vor Diefem Seitpunft betrieh g Die Bahnlinie 3ieht fich
von Brunnen lings des Urnerjecs bis Blitelen und bietet
grofie lanbdjdaftliche Abwedhslung.  Neun Tunnels von
32—1934 m Qinge 3ihlt man auf bev etwa 10 km langen
Strede. Bon Flitelen bis Crftfeld ift bas [anbjdjaftliche Bilp
etwad cintoniger.  Nadh) Crftfeld aber witd bie Lanbfdaft
tmmer wilder. Mit 26 pro Mille Steigung gehts nady
Amifteg, Gurtnellen, Wafen, Gbdidenen.  Auf diefer etwa
30 km [angen Strede hat die Matur dem Beginnen  Hes
DMenjdjen gewaltige Hemmnifie in ven I8 gelegt; aber alle
wurden fie fibermunden und das Dampfrof durd)bricht fieg=
veid) in 15 griferen und Fleineren Tunnel3 und jedh3 Galevien
bie tropigen Berge und febt auf 17 Briiden und Biadbucten
liber Abgriinbe hinweg, immer in unmittelbaver Gejelljchaft
ber tief unten vaujhenden Reuf. BVon Gbjchenen aus haben
wiv 5,82 p6t. Steigung biz sur Mitte des Tunnels. BVon
ber Tunnelmitte an nimmt die Gteigung ab und die Linie
evreidht mit einem Gefdll von 2 pGt. Has Povtal von Gijchenen.
Der Tunnel hat eine Linge von 14900 m,

Redactenr P

Berantwortlider aul Woth in

Dalle.

unb Nachjicht auf bie vechte Babhn u fiibren fuchen; —
bod) hven Sie weiter: Dev Herr Oberbiivgevmeifter Hat
mit anerfennengwerther Wenjchenticbe fitv dag ungliictliche
Weib de8 Burgmann gejorgt —*

,Wad id) auch ferner thun werde, aber mit ifm felbit
will i) nidyts zu thun Haben.”

Wie wollen Sie dad anfangem, da bie Frau mit
threm Veanne lebt?* wavi dev Doltor ein.

»Dag barf fie eben nicht, jehon ihrer eigenen Ghre wegen
muf fie ipn vevlaffen — eine vechtliche Frau und ein Bucht-
bausler gehoven nicht jujamumen.”

JBum Oliid denft bie Frau anderd baviiber, Herr
Biirgevmeifter’, fagte dev Avzt ernft; — ,fie hat volls
fommen begriffen, baf bas Familienleben dev eingige mora-
lijhe Dalt ift, der ihvem WManne geblieben, fie erinnert
fih, baf er jahrelang ein braver Veann gewefen und fie
geliebt und gefchiist Hat, baf er der BVater ihre§ RKindes
ift, unb baf fie felbjt thm Treue gelobt Hat, in guten und
in bofen Tagen; — fie wird ihn nicht velafjen.”

oJtum, dann ijt v nicht ju Gelfen, und fie muf fein
Yood theilen.”

» D08 will i) auch; und bdad biefes Loos nidht ein
gany gu trauviged werden mige, das ijt e8 gerave, was
wich) veranlaft, daviiber u fpredhen. — Dev unglitdliche
Parn it namlic) geftern mit wunden Fiifen und abge-
jebrtem Kovper gu Fup hier angelangt, dba er das Geld,
welched ev im Bucbthaufe filv Avbeit verdient hat, nicht fiie
bie Reife verwenven, jondern den Seinen mitbringen wollte.
Ceine Fvau bat mid), einmal nach feinen Wunden 3u fehen,
ity ging heute movgen Him, und wenn mich nicht alled tanjcht,
fo ijt feine Rewe eine fo wahre und tiefe, daf an feinen
Riidfall su venfen ift, und deshalb wagte idy 8, den Herrn
Biivgevmeifter gu bitten, ob ev e8 nidht wieder mit ihm
verfuchen will, benn die8 wiitde ihn am bejten mwieder in
guten Ruf bringen. Finbet ev Feine Arbeit, wer weif,
wogu bie Joth ihn treibt, und wiv wiven dann nicht opne
Schuld an feinem Untergange.”

»Miv {heint, dag ijt eine fonderbave Behauptung,
Dere Dottor”, fagte der Oberlehrer, ,denn mit bem gleichen
Redte Hatten wiv Lehrer die BVevantwortung fily die Ju-

funft eined nichtsnutigen Schiilers yu tragen, ben wir wegen
bummer @tveidge von ber Schule vevwiefen Haben. Die
Ausweifung ift feine Strafe, gebt ev an ihr ju Gvunbe,
fo it bag feine Sache.”

»Der Fall it doch wohl etwas anders,
lehrer”, antwovtete ber Doftor, ,denn ein fortgemiefener
Sdiiler findet auf einemt anbeven ymnafiunt wieber Auf-
napme, will er fich alfo Beffern, fo ftept ibm dabei nichts
im Wege, wihvend mein Arbeiter mit Weib und RKind per
bungern muf, wenn ev Feine Arbeit Wwieberfinbet, und wohin
der Dunger fiihrt, das vermigen wir nicht ju beuvtheilen,
bie wir benfelben nie fenmen gelernt Haben.”

»3a, Dunger thut weht, das will idh gern glauben”,
fagte bev Biivgermeifter, ,und idy bitte Sie, lieber Doftor,
mic) nicht faljch u beurtheilen, wenn ich tvolsdent, baf idh
Jhnen gern gefiillig fein moddte, dabe bletbe, Daf id) ben
Burgmann fiitd evjte nicht wieber in mein Haus aufnehmen
faum, denn ex muf miv erjt Beweife von jeiner Befferung
geben, ebe ich ibm Vevtvauen fchenten fann. Jh will, um
Sie gu bevubigen, und um mir felbjt Geniige 3u thun,
bev Familie Gelounterftiiungen ufommen laffen, big er
wieder Avbeit hat — basd ift aber audy alles, wovauf ich
midy einlaffen fann.”

»&8 ijt banfendwerth, inbef — o8 ift ein Almofen,
welded die Familie allerdings vor bdem Dunger bewalrt,
aber dent Wann movalijch nicht aufrichten fann, — O, weg-
balb ift e8 benn fo fchwer, Vertvauen ju dem einmal G
fallenen 3u faffen! wie mandyer wiitbe fich gebeffert haben,
wenn man an die Wglicyfeit, dag er fich befjern finnte,
nuv  glauben wollte; dody was jagen Sie Dagu, Derr
Schulz?"

Dev junge Mann Hatte die gamge Beit  tuhig auf
feinem Stuble gefeffen und fdjeinbar aujmertiam auf bas
Oefprich pelanfht.  Keine Diene vervieth bie Qual, die
ev empfand, wenn er auch auffallend blaf geworden war
und Bfter mit bem Tude iiber die Stirn fabren mufite.
A8 ihn bev Doftor jeit anvedete, fuhy er aufammen, blicte
bie Herven fdheu an und fagte mit unjicherer ©timme :
»Bo wobnt der Veann?"

oIy feint, das it doch feine Antwort auf Dbes

Dere Ober-

Ooftors Frage”, fagte ber Oberlehrer, ,und
bag finnte Jfnen gany gleidhgiiltiy feim, benn
ben @trdfling doch nicht Befuchen wollen 2

) #0a8 it in der That meine Abjicht, — ich Dente fogar
ihut eine Stelle in meinem Oefdhiifte angubieten.”

Der Oberlehrer judte die Achfeln und {diwieg.

»Das it allerdings fehr edelmiithig von Spnen, Heve

Scpuly, und idh will muy wiinjchen, bap Ste e8 nicht beveyen
werben’!, fagte der Bitrgevmeifter.
4 »Dag werde idh nicht, ery Biiegermeifter; tnt fohlinme
ftent Jalle, wenn iy fehe, daf ey fidhy nicht gebeffert Bat,
fann i) thn jo entlajjen. Ginen veuig Bevivrten abeyr wie-
Der auf ben vedyten Weg fithren ju fonnen, ijt ein fo grofes
Olitd, daf man dafitv jhon etwas wagen fann.”

w30, jo, Sie find ein braver Mann — nun verfuchen
Sie Jhr Hetl.”

Der Doftor fagte nidsts,

fcheint,
werben

miy

Sie

¢ abey ey [dhiittelte dem fungen
Dann fo Herzlich bie Dand, fah ihm mit einem o waymen
i%l:vrv in bie Augen, daf Hermann fiiblte, er Babe 1in
diefemt Augenblice einen aufrichtigen Freund an ibm ge-
wonmen.

Die bret alten Hevren nabuten ihre Ravten wiedey
auf, Hevmann verabichiebete fic) von ihnen und {dhlug bden
Leg gum Haufe Burgmanng ein. G8 war bereits bunfel,
al8 er wieder auf die Strafe fvat, und dag war Hermann
lieb, benn ¢8 war ihm, al8 miifje jeber, der ihm begegnete,
auf feiner Stivn lefen, baf er auch ein Strifling gewefen
fei. Wohin waven alle die frohen Cmpfindungen, iiber
weldhe er vor iwenigen Stunben mit feiner Mutter ge-
fprodjen Hattel Aljo fein Febltvitt war nod) nicht gefiihnt |
— War bies nidit eine Grinnerung davam, baf die Wen-
uhan nie vevgeben? burfte er ein yveines unfchuldiges Leben
an fein Deflecites Tafein fefjeln, mufte er nicht allem
Yebenggliide entfagen, weil er einmal geftrauchelt Hatte ?

fonnte ex aber diejenige aufgeben, die ex io innig liebte!

(Foxtfetung folgt.)




Die General-Divetton der Magdeburgijhen Land=Feuer=Sogictit in
Betanntmacyung evlajfen, weldye durdh eine Vevgleichung dev
bie (efyteren und unter ipnen ingbejondere die gegen feite Primien verfichernben Uttien - Gejellichaften Hevabzufepen fucht.
beutjcher Privat-Fer er-Berfiderungs-Gefelljchajten, weldyer durdh folgende Gefellichaften gebilvet wird:

1. die achener und Wiiinchener Feue

2. , Bexlinijche Feuer - Verficherung

=
Deutjche Feuer - Verfichevungs-

5. ben Deutjchen Phonix in Frantfurt a/R.,
6. Ddie
. .

8.

9. , Preufiiche National - BVerfichery
1055,

11. , Thuringia in Erfurt,

5.
Beftnbet fich in ber umerquidlidyen Lage, folche
1. Die Sopietdt ift urjprimglidy allerd
Berficherungen abzulehmen und davon buvdy

"

madht, dient fie hierourdy lediglic) Dem Wople thver Mitglieder,

®egenfeitigteits - Gecliitaft, indem fie ihnen wie

fich exgebenden Gewinn fiv fidy beanjpruchen, pafiie aber aud) bag Rifito eines miplichen Verluftes allein tragen.

¢ Trogem gewibrt die Sogietdt ihven
feitigteits - Gejelljchaiten.

Bidtig ijt, baf aufer dem Vermdgen dev
Bajtet, b. §. dap ein jeves Mitglied bis jur Hihe feiner
dent faun. Uuvidhtig ift, dap die Verficherten vev nicht auj
Dernt dieje Gefelljdaiten Haben ihre Referven jo gut wie die Sopetit.
im Verhiltnip sur Gefammt - Bevjiderungs - Summe begeidynet, fo beweift body bev Umitand, baf

ihre Siderfeit zu fuchen Haben.
RKapital alé in dev ORegel unbedeutend

burch ben Bevluft bes Ultien«Rupitals bisher noc) niemals ein Verfichevter ©dyaben

entjprefend gewefen ift.

Ridhtig ijt, daf die Beitviige der Sopietit nach
lidjen BVevwaltung ein Borzug ift, ijt eine anbere Frage.

2. @8 ijt vidtig, dap Ddie Verficher

faben aber Bei Der BWerwaltung nidts 3u jagen.

Pefanntmadung  der Sosietdt zur Empfehlung
teinerlei Bedriidung und Chitane gu befiirchtent
Der Fall jet. Wir weifen folde umwiivdige
angemeffene Schaven-Regulitung dasd
Quterejje sur Sade Haben.

Umitinben auc) bei dem Wiinifter deg Jnmern
geftellt. B

platten Canbe angebirenden Witgliedern der
gejdricben.

4, Wemm in Betreff dev Kriegsz und Anjruhrichiiden bebouptet wird,
pem Sojletitsbesivt operirenben Verficherungs-
nicht forveft, denn die 13 ju unjerem Berbande gebbrenben

Jfait alle iibrigen”

ie die Sojietiten und bejdriinfen Ddicjen Erjnly nidyt,

vou 2 %o-

5.

ob fie einen Vorzug ber Verficherung bet bev

ficherung im Fall des Gigenthumswedield exlifcht,
bie ein bei ber Sopietiit verfichertes Gebiube ermerben,
Sn anberen Beziehungen find die Anfilhrungen Ddev Belanntmacyung  nicht gang forvelt.

Folgen bev unteloffenen Pramienzaflung verjd)
der Primie gewdhren.

baf bei ,faft alfen Privat-Gejellichaften dev Verficherte jeben
alle bie Entjtehung des Branbes betrefjenden Umftdnbe 2¢. vov feiner Ortspolizeibehirve vernefhmen [ERE und binnen 10 Tagen eine beglaus
bigte Abjyriit des Protofolls dem Agenten einveidyt”, wovan bie Belanntmacung der Sojietit bie Bemerfung niipft, baf dem Berficherten
bie Madt fehle, bie Polizeibehivoe jur Aufnahme
Sn ben Bedingungen Dder 13 ju
Gntjchibigung getniipft. — Wuvidytig ijt ferner, baf ,die Privat- Gefellichajten fajt nie fiv
Qinbern ober Gnleln” ter Verficherten verurfadt ift.”

ten Grift ju awingen.
Pilicht ves Berficherten nicht der Verlujt bev
Brandichaden Hajten, der von den Ehegatten,
©cjellichaften haften nuv nict filv einen durdh

Die Geneval-Divettion der Sogletiit verfichert in ifrer Befanntmadung,

ber Berfichevten wegen Didpenjation bdon etwa

Num, wiv begweifeln o8 nidt; andere BVerficherungd Gefelljchaften thun es aud.

mag, baf fie die vorjtehende Bujage unter die allgemeine Behauptung begreift, ,die Sotetit
— bad wollen wir dem Nachdenfen ber Lejev itberlaffen.

aflé bie Privat. BVerficherungs- Gefellichajten”
Berlin, bden 24. November 1881

Dentjdher Privat=Feuer=>

Saftenbregeln
vort Sonnabend den 7. Jan. tiglid) frijd.
Piideret gr. Walljtrafe 13/14, §. Fiebiger.

Sajtenbregeln
von Sonnabend ven 7. Januar bet
6. Gleijpenring, . Ulridjte. 4.

[
Sped=Berfauj.
Freitag und Sounabend bdiejer Wode
vecfaufe iy im Schwan, gr. Steinjtrae 51,
wiederum

3 e
befien geriiudierten Sped;,
A 7. 60 4, Sernjdhinfen, nur gange und
palbe Sdhinfen, & &. 85 4, Sdymaly, o &
70 4, Snadz und Scladwurit wie jonjt.

. Miiller
aug Winden in Wejtfalen,

Helm’sche Malzbonbon,
gegen Huijten und Heifevteit vihmlidit be-
fannt durd) die wohlthuende Wirkung auf bie
Brujt, empfiehlt W.Schubert,

gr. Steinz u. Niriditr.zCde,

Bichung aw 12, Jauuar,

Golonia, Feuer » Berficherungs » Gefelljchaft in SKdln,

®labbacher ’Seuet-%eriid}crungé’mltten—@eftﬂid)aft in M. Glabbadh,
Qetpgiger Feuev- Berficherunys - Anftalt in Leipxig,

Preu tjche 85cucr-25stiid)eruxm:;=%l(t@en:(s)fieuid:ﬂft in Berlin,
Sdlefiiche Teuer - Berficherungs - Gefellichaft in Dreslau,

BVaterlandifdye Feuer - Verficherungs- Gefellichaft in Elbexfeld,
TWefibentiche Feuer -Berficherunys » Ultien »Bant in Gffen,

Shre Verwaltung wird nad) Art von Behirden gefitbrt.

Wohlwollen ihrer Bevfidevien

Ridytig ijt, baf, wenn dev vom Brand Vetroffene mit der ©dhaven - Grmittelung nicht einverftanben ift, ev bei ben Privat-
cfellichaften bag Recht vev gerichtlichen Klage, bei ber Soytetit aber blog das

Huridtig ijt tie Behauptung, dof die Deputation von den Sojietiits -Genoffen felbit gewdhlt werde.

Wenn die Belanntmachung der €oxietit rerichicbene
Ocfellichaften unterfdeiden, fo find die Wmterjdjicde jum Iheil rvidtig angegeben.

ber auch bireft unvidhtige Behauptungen enthalt b

Befauntmadung.

Altenfhaufen Gat unter bem 13. Ottober cv. eine
benen ber ‘Brinat—‘lictiid)crmmﬁ=®tftllid).\itcn

Beraltniffe der Sojietit mit
Der BVerband

v - Berficherungs - Gefelljchaft in Aachen,
8- Anjtalt in Berlin,

Attien » Gefelijchaft in Bexlin,

Gefellichaft in Stettin,

g

Ungriffe nicbt ofne Erividerung laffen su Hnnen.

ings Iediglid) sum Bejten ded Gemeinwohl8 begriinbet. Seitbem fie aber dad Redht Dat,
Bermeioung i6r ungiinitig jheinender Wififos wie eine Privat - Oefelljdhaft Sebraudy
Sie erftrebt einen Gewing jite ihre Mitglieder wie eine private
bicje dad HRijito eines miglichen Berluftes iiberlift, wihrend die Attien»Gcjellichaften ben
Mitgliedern nidyt denjelben Ginjluf anj ihre Berwaltung wie die privaten Gegen-
Sotetiit aud) der gejamumtte Berficherungs-Betrag derfelben den etngelnen Jnteveffenten
gejammten Bevjiderungs=Summe ju Beitvigen herangesogen wers
Segenieitigteit gegrimdeten Privat- Gefelljdhaften nuv in bem Attien » Kapital
Wenn abev dieje dad Altien =

gebabt Gat, jedenfalls, daB es bigher feinem Bwed

Miglichteit Herabgejetst werben. Ob die Befugnifi dagu bei einer Dehirdz
ten ber Sogietit nidt als Pavtei gepeniiberftehen, fonbern al® ifre Mitglieder, Diefe
Daber wird im Brantfall ber Schaden von Beamten feftgefest; wenn in ber
pingugefelit witd: ,von uninterefjiten” und daf ,Dbaber der unverjchuldet Abgebrannte
fat” — fo ijt bavin angebeutet, baf Lepteved bet ben angegriffenen Privat - Gefellichajten
Hudentung juciid. Jevenfalls faven bie Privat- Gejelljhajten das Jntereffe, fidy burd)
3 erbalten, wifrend bie Beamten der Sogietiit allerdings fein

Redyt Der Bejdwerde bei der Deputation, unter
ber Berfidherte der Privat-Gefelljhaften giinjtiger
Sie wird von den dem
bag Ddieje Mitglicder audy Sopietits » Genoffen find, ift nict voy-

1 (at.  Qebenfall8 ijt i biefem Puntte

SKreistage gomiflt;

paf im Oegenfal puv Soietit ,faft alle iibrigen in
®cjelijhajten Griag fiir vergleihen Schiiven auébriidlicy ablehnen”, fo ijt jedenfalld bag
Rrivat=Gefellidaiten vevgiiten Sriegsjdiden ebenjo
fie Die Magdeburger Laud = Fenerz Sojietiit, anj den Vetrag

Sunfte auffiiget, in demen fich ihre Bedingungen von den dev $Brivat-
SMan wird aber vexjchievener Anficht davitber jein,
©ogtetiit begrimben. Wenn . . bei ifr nidt wie bei den Privat- Gefelljdhajten die Vers
fo beit a8, Dap bie Eojietits -Genofjen audy bie berdidhtigiten Pevjonlidyleiten,
in igre Gemeinidajt anfnehmen miifjen.
@8 wird 3. B. bet der Erivterung dev
wiegen, baf die meiften Privatgejelidaijten cine 14 tigige Frijt fiiv die Jabhlung
er Theil ber Vefanntmacyung. €8 ijt nidyt vidtig,
wenn e fi) nicht bimnen 3 Tagen iiber

Anjprucd) auf Entjdhadigung verfiert,

ey fraglichen Grildvung ober juv Grtheilung bev Protofoll-Abjchrift binmen bev bejtimm:
unjevem BVevbande gebivenden Gejelljchaften ijt an Dbie BVerjdumnif dev obigen

Die gu unferem BVerbanbe gehdrenden
,grobe Berfchulbung bes Verficherten felbft” veranlofiten Brandidaden.
baf fie ,billigen und beriidjichtigungdmerthen Wiinfjchen
Liftig  evfcheinenben Pevingungen in entgegenfommenditer Weije Rechnung  tragen” oerde.

ftelle ben Bexficherten giintigere Bedingungen

Der ?tus:«idmii pes Berbandes
Beviidernngs = Gejellidhaiten.

Lesse,
3u|’ti§rvutrb. 7

i) mit heutigem Tage meine Wohuung bou Glauch. Kirche

nach Nr. 10 berfegte. Judem iy fiir das mir bisher gejdentte Wohlivollen

Dejtens danfe, bitie ih davuw, midy and) mit ferneven Aujtvigen ju beehrem,
Halle, den 2. Jounar 1882. Adytunasvoll

- -
M. L. Kischer,
Fapezicrer nud Decovatenr,
Bom nadjien Sonntag jtepen feine fette,
jowie grofje und Ceine
(halbengl.)

e Landschweine . secton.
G Gichidjenitein, €. Birke, [l Buitenitr. 2.7
~Saucrfohl, gute Speijelarfofjeln, gut
tochenve Hitljenfriidhte, fj. gebad, Pilauz
men, gebad. Bivnenw und Pilanmenmus
empfiehlt
Farl Lehmann, alter Wartt 28.
Startofjeln.
Ausgelefene Speifelarvinfieln verfauft
e s f@el\l;@eritmi;c g
Gin alter Pandroliwagen, 5 Hiihner,
1 Hahu gu verfaufen  Wioviggwinger 6.
Danerh, Bettitellen mit gedveht, Fiiz
few 10 bi3 12 Mart verfanjt

)
L

A % o

Fiiv Biidier uud Conditor
Gin foft gany neues Wiifjet mit LCaden

tijeh su verfaufen Kinigjtvafie 20b.

aus-BVerfauf,

Mein in der Bernburgerfivap

iy Willens gu verfaufen.

ber was jidy die General-Direltion dabei gedacht haben,

“Wohnungsveranderung.

Dicinen werthen Sunden, jowie geehrien Hervidajten ur Nadyridht, daj
5 jdragiiber

e Nr. 36 Perrs
fchaftl. eingerichtetes Wobnhaus mit Stallung,
Wagenremije, Einjahrt und ®arten bin

[Bon Gidfter Widhtigleit file bie
Augen Jedermanns.
Das nur allein wivflih ddte Dr. White's Augens
wafjer von Traugott Ehrhardt in ®rofbreitenbady
in Thitvingen ift feit 1822 Weltberiimt, Dafjelbe
ift & Glacon 1 & ju haben in ber Lowen=IApo-
thefe in Halle o/S. Dan verlange aber ausbriidlidy
nur bag wirilid) Gdhte Dr bite's Angenwafjer
von Traugott Ghrhardt. Steim Andered,
Berjende £

2o p. Pojt gegen Nadnahme
eint circa 10 Pfund schweres Fass mit
wigen gobrat, Heringen,
a. Delicateffe mavinivt, ju 3 A 50 4, u. mit

. 1.9, .
nndelicat.Salzheringen
v. 8lex erbit, circa 55 Jnbalt, su 3 A
A. Schréder, Criglin, R.-B. Straljund.
Rene uud gebrandyte Wibel aller Art
verfauft billig Bruuoswarte 6.
Cin Budbindergehilje findet Ddauevnde
Bejdiftigung bei

& Dartmann, Quevjurt.
Fir ein hiesiges Producten en-
gros-Geschiift wird ein

Lehriling

gesucht. Selbstgeschriebene Offerten unter
H. S. SIS hefordert Haasenstein
& Vogler in Halle a. S.
Gefucht witd jofort ein gefitteted junges
Mavdhen, das fich fever hiuslicen Avbeit une
tergieht, im Uebrigen gang jur Familie gego
gen wird. Nibeves unter Pr. F. 1 fofort
in per Grped. d. BI. nicderyulegen.
Gine Kodhin, welde Housarbeit mit iiber
nimmt, mit guten Atteften, fucht fofort over
fpater Stelle. Bu erjragen

Sdymeerjivage 17/18, Hof, 1 Tr.
Gin j. anft. Vedocen, in all. hiusl. Arb.
erf., judt Stelle al8 Stuben- ober Hausdmive
hen bei feineven Dervidhaften. IMibeves
tleine Brauhausgajje 12, p. L

Tanz=-Unterricht.
Mein Privat=Unterricht (IL Cu
fiir Damen, Studirende Kaufleute
ete. beginnt, am 16. Januar cr.
meldungen erbittet
A. Hardegen, Klausthorstr. 7,
Weiuiahen und  Jeidhuen jever
Kind:rgarderobe fiiv jedes Ulter wird
Wunjd) in und aufer bem Daufe

Wirmligerftral
Wiide zum Wajden u. Neuplitten
wird angenonumen Wartindgajje 11,
Tijdgiite angenomuten
Merjeburgerjtvage 8, €. Rodev.

3 wolne jekt &
Bruuoswarte 15,

2 Tyeppen. Frau Parnide,
friiber Bivivintel, Hebamme.
stadt-Theater.
Donnerdtag den 5. Januar 1882,

4, Borjtellung im ILL Abonnement.
Aum 4. Nale:

Unsere Frauen.

Quitfpiel in 5 Ucten von ©. von Wofer und
3. von Schinthan.

_ @ueitag: K eamn.

In der

simms mo

Urt,
nady

efertigt
38

werbent

1eb

g Uhr Abends
ellung der Loehr’schen
Bilder, als: 1. Aegyptens Tempel von
den Pyramiden bis Nubien. 1L 1IL Sculp-
tur u. Partien Eng!
_l\'.u'[wn a1 M Schillerkarten am
Eingang zur A u. Papierhaudlung von
Kressmann, der Schule gegeniiber.
giur nody turze Jeit!

m neuen Saal des
it IOE o< d

LCafée David
Donnerstag den 5. Jaunuar 1882

= Sr, Majeijtit ded
Dentidhen Kaijers.

(& :l]lﬂ [anberwelt

Nen! Die Cnthauptung eined Negertnaben.

Billetd vorber su haben in der Cigavrens
fanblung ver Herven Steinbredjer & Jasper
amt Darkt und Abends an der Kaffe.

Ginlaf 7 Uhr. Unfang 8 Whr.
Taglich: BVorjtellung 8 Nhr,
egenidhivm ftefen geblieben

gv. Ddrlerjtrafe 19.

afesatentheil

anaoortiid
alle.

§ i Tonhgg ., .

Ernst Haassengier.

Henriettenjtvaje 13, an IWiihliveg.

Paul Lodyuer, Bernbuvgerfts. 36.
o B ;

bes i

M Ujlema t
(ietyn eine Beilage,)
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Bl
Gy
gef
gro
Kol

lid)
gra
an
ut




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	01
	05
	5.1.1882 (No. 4)
	Politisches Tagesbild.
	[Seite 34]

	Deutsches Reich.
	[Seite 34]

	Der Sträfling. Nach einer wahren Begebenheit von M. Flachs. (Fortsetzung.)
	[Seite 34]
	[Seite 35]

	Die Bekämpfung der Armuth durch Berufserlernung.
	[Seite 36]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 36]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 36]

	Vermischtes.
	[Seite 36]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







